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V O R W O R T

Liebe Leserinnen und Leser des 
Kirchenfensters!
Der neue Gemeindebrief hat nun einen 
Moment auf sich warten lassen . Schneller 
ging es nicht, denn wir mussten uns auf die 
Suche nach einer neuen Grafi kerin machen. 
Tobias Kohlstruck kann aus beruflichen 
Gründen das Layout in Zukunf t nicht mehr 
übernehmen . Wir danken ihm auf diesem 
Weg, dass er mit uns das neue Gesicht des 
Kirchenfensters erarbeitet und uns über 
viele Jahre grafi sch begleitet hat! 
Neue Grafi kerin ist nun Constanze Woltag, 
die in Ludwigshafen-Süd lebt . Wir freuen 
uns auf die Zusammenarbeit! Der zweite 
Grund für das verspätete Erscheinen ist 
der, dass die Hauptarbeit momentan bei 
mir liegt und ich nicht schneller mehr 
Zeitressourcen in den Gemeindebrief 
investieren konnte . 
Falls es jemanden gibt, der oder die Freude 
bei der Mitarbeit in diesem Bereich hätte, 
gerne bei mir melden!

Diese Ausgabe des Kirchenfensters reicht 
bis in den Sommer hinein und soll Ihnen 
Lust machen, uns hier oder dort zu tref fen. 
Bitte tragen Sie für Sie interessante 
Termine in den Kalender ein .

Auch einige Rückblicke auf die letzten 
Monate werden Sie entdecken . 

Wir wünschen viel Spaß mit dem neuen 
Kirchenfenster!

Und weiterhin gilt: Aktuelle Informationen 
fi nden Sie auf: www.lu-sued.de

Barbara Schipper

A N G E D A C H T 

Mandelblüten, knospende Bäume und 
Sträucher, allerorts Leben, das sich Bahn 
bricht. Großes Hof fnungszeichen. 
Zeitgleich eine Welt, die „verrückt spielt“. 
Nur dass es leider kein Spiel ist. Nein, 
bitterer und of t blutiger Ernst. 
Außerdem Abbrüche, Herausforderungen, 
Anforderungen und Überforderung, wo 
man hinschaut.
Können die Hof fnungszeichen da mithal-
ten, ein Gegenstück sein?

Ein Hof fnungslied zum Mandelzweig hat 
Überzeugungskraf t, weil es von einem ge-
schrieben wurde, der allen Grund gehabt 
hätte, die Hof fnung aufzugeben: 

Schalom Ben-Chorin wurde 1913 in Mün-
chen geboren . Er studierte dort von 1931 
bis 1934 Germanistik und vergleichende 
Religionswissenschaf ten. 1935 emigrierte 
er ins heutige Israel . 1961 begründete er die 
Arbeitsgemeinschaf t Juden und Christen 
beim Deutschen Evangelischen Kirchen-
tag, war später Dozent und Gastprofessor 
in Jerusalem, Tübingen und München und 
Mitbegründer des Verbands deutschspra-
chiger Schrif tsteller Israels.

Ein Brückenbauer und Hof fnungsträger. 
Einer, der den Glauben daran nicht verloren 
hat, dass Liebe und Menschenfreundlich-
keit siegen, trotz allem:

Freunde, dass der Mandelzweig 
wieder blüht und treibt,
ist das nicht ein Fingerzeig, 
dass die Liebe bleibt? 

Dass das Leben nicht verging, 
so viel Blut auch schreit,
achtet dieses nicht gering 
in der trübsten Zeit.

Tausende zerstampft der Krieg, 
eine Welt vergeht. 
Doch des Lebens Blütensieg 
leicht im Winde weht. 

Freunde, dass der Mandelzweig 
sich in Blüten wiegt, 
das bleibt mir ein Fingerzeig 
für des Lebens Sieg.
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„Das Zeichen“ überschrieb Ben Chorin 
dieses Gedicht, das später vertont wurde, 
nichts beschönigt, aber sanf t wie ein Blü-
tenhauch die Hof fnung in die Welt trägt.

Manches Mal ist der Wunsch groß, einfach 
nur die zarten Blüten zu bestaunen, das 
Leben einzuatmen und zu genießen und 
alles andere auszublenden .

Das darf und muss sogar ab und zu sein .

Die Hof fnung wie ein Blütenhauch kann 
aber sogar neben allem Schweren Bestand 
haben – bis heute. Weil wir als Christinnen 
und Christen an den Gott glauben, der 
selbst durch Leid und Tod gegangen ist, in 
Jesus Angst und Leid und Tod am eigenen 
Leib erfahren hat . Aber darin nicht geblie-
ben ist .

Gott, Lebenskraf t und Schöpfer-Atem, 
hat in der Auferstehung Jesu neues Leben 
geschenkt . In Ewigkeit . Ein Leben, dem 
Schmerz und Tod nichts mehr anhaben 
können .

Seit Ostern steht uns der Himmel of fen. 
Und an Pfi ngsten feiern wir, dass durch die 
Geistkraf t Gottes ein Stück Himmel auf die 
Erde gekommen ist und hier ist und bleibt 
und uns begleitet .

So möge das Leben und die Hof fnung 
Einzug halten in unsere Herzen .

Mögen Hof fnungszeichen keimen und 
wachsen und von uns in die Welt getragen 
werden .

Herzliche Grüße von Ihrer Pfarrerin 

7
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W I C H T I G E  T E R M I N E 
U N D  I N F O S

Projektchor
Der Projektchor probt aktuell, um die 
Konfirmation am 7. Mai mitzugestalten 
und beim Dekanatskirchenmusiktag am 1. 
Juli-Wochenende mitzuwirken. Falls Sie zu 
einem Projekt dazu kommen möchten, ist 
dies noch möglich. Bitte direkt bei Barbara 
Schipper melden. Alle, die Spaß am Singen 
haben, sind herzlich willkommen!

Senioren- und Geburtstagscafé- mit 
Krimilesung
Herzliche Einladung zu Andacht, Kaf fee 
und Kuchen in der Versöhnungskirche am 
Donnerstag, 4. Mai, 1. Juni, 6. Juli, 3. August 
und 7. September, jeweils um 15 Uhr.

(barrierefreier Zugang, Fahrdienst zu 
vereinbaren unter 0621-5877041)

Am 4. Mai wird mit einer Krimi-Lesung 
etwas Besonderes geboten: Frau Hilde-
gard Springer aus LU-Süd liest aus ihrem 
(unblutigen, aber spannenden) Krimi „Büro 
99“, der auch in LU-Süd spielt. Man darf 
gespannt sein…

Männerfrühstück – jetzt dienstags
Herzliche Einladung zu den nächsten 
Terminen ab 7 Uhr im Lukaskirchen- 
Gemeindezentrum am 4. April, 2. Mai,  
6. Juni, 4. Juli und 1. August. Infos bei  
Peter Runck (017622284365).

Geburtstagsbesuche 
von Claudia Wellner und Pfarrerin Schipper 
finden weiterhin statt.

Seelsorge-, Haus- und  
Krankenbesuche
 macht Pfarrerin Schipper auf Anfrage: Sie 
melden sich telefonisch im Gemeindebüro 
oder direkt im Pfarramt, wir vereinbaren 
einen Termin und sind für Sie da.

Personelle Veränderungen im 
Presbyterium
Mit Wirkung vom 21.01.2023 ist Martin Jung 
von seinem Amt als Presbyter zurückgetre-
ten. Wir danken ihm für 20 Jahre Mitarbeit 
und Dienst in unserer Gemeinde. Für die 
Zukunf t wünschen wir ihm persönlich alles 
Gute und Gottes Segen.

Die Nachfolge von Martin Jung übernimmt 
Chantal Villanova-Nies. Sie gehört bereits 
seit Januar 2021 dem erweiterten Presbyte-
rium als Ersatzmitglied an. Wir bedanken 
uns für ihre Bereitschaf t zur Übernahme 
des Amts als Vollmitglied und wünschen 
ihr viel Freude und Gottes Segen bei ihrer 
Arbeit für unsere Gemeinde.

Dr. Hartmann Leube, Vorsitzender des 
Presbyteriums

Konfirmation
Am Sonntag, den 7. Mai, feiern um 10 Uhr 
in der Lukaskirche ihre Konfirmation:

Marie Dahmen, Hilla Dietrich, Felix Hafner 
und Paul Slosharek.

Wir wünschen den jungen Menschen 
Gottes Segen für ihren Lebensweg! 

Jubelkonfirmation  
(Golden, Diamant, Eisern, Gnaden,…)
Wann wurden Sie konfirmiert?  
1973, 1963, 1958, 1953 oder noch früher?

Dann haben Sie dieses Jahr ein Jubiläum, 
und wir laden Sie herzlich ein, dies in  
einem Festgottesdienst mit uns zu feiern 
am 4. Juni um 10 Uhr in der Lukaskirche.

In den nächsten Wochen geht Ihnen ein 
Schreiben mit Anmeldung und Information 
zu. Sollte Sie keine Post erreichen - Sie aber 
zum Jahrgang dazugehören - melden Sie 
sich bitte unbedingt im Gemeindebüro. 
Wir haben leider nur eingeschränkt Zugrif f 
auf das alte Datenmaterial und sind bei der 
Recherche auf Hilfe und Unterstützung von 
Ihnen angewiesen. Bitte informieren Sie 
sich untereinander und fragen Sie auch im 
Freundes- und Bekanntenkreis nach.

Sie sind herzlich willkommen, auch wenn 
Sie an einem anderen Ort zur Konfirmation 
gegangen sind. Melden Sie sich bitte beim 
Gemeindebüro (0621-58 77 041). Dort 
erhalten Sie weitere Infos.

Das Vortref fen findet am Samstag, dem 3. 
Juni 2023 um 16.00 Uhr statt. Wir tref fen 
uns in der Lukaskirche und gehen vor dort 
in einen Gemeinderaum, um gemeinsam 
noch einen Kaf fee zu trinken. 
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Neuer Konfi-Jahrgang
Auf der Suche nach Antworten, tragenden 
Perspektiven fürs Leben, Lust auf Diskus-
sionen zu Gott und der Welt? 
Jugendliche, die zwischen dem 1.7.2010 
und dem 31.12.2011 geboren sind, werden 
herzlich eingeladen sich auf ihre Konfirma-
tion 2025 vorzubereiten. Es geht nach den 
Sommerferien los. Wer Interesse hat und 
keine Post bekommt, bitte melden. Es kann 
auch kommen, wer noch nicht getauf t ist.

Tischlein deck dich  
um 19 Uhr vor der Lukaskirche  
am 28. April und 1. Juli
Gemeinsam essen, reden, Leben teilen in 
gemütlicher Runde an Bierzeltgarnituren 
vor der Lukaskirche. Wer möchte, bringt 
kleine Überraschungs-Happen mit, für 
nicht-alkoholische Getränke, Brot und 
Frischkäse ist gesorgt. Alt und jung sind 
willkommen. Für die Kinder haben wir 
einige Spiele vor Ort.

So kennen wir das Tischlein deck dich, 
und so läuten wir diese „Saison“ auch 2023 
wieder ein.

Aber gleich mit einem musikalischen 
Leckerhappen:

Nach dem gemeinsamen Essen am 28. 
April um 19 Uhr vor der Lukaskirche laden 
wir ein: 

28. April, 20 Uhr:  
Abendmusik in der Lukaskirche  
mit dem Mannheimer Blechensemble  
um Georg Bießecker
Am 1. Juli setzen wir uns nach dem Konzert 
zum Tischlein deck dich gemütlich vor der 
Kirche zusammen:

Dekanatskirchenmusiktage 2023  
in Ludwigshafen
Der im zweijährigen Rhythmus statt-
findende Dekanatskirchenmusiktag des 
Kirchenbezirks wird in diesem Jahr an drei 
Tagen und in drei Kirchen als „Dekanats-
kirchenmusiktage“ gefeiert.

Eröf fnet werden sie mit einem Orgelkon-
zert am Freitag, dem 30. Juni um 19 Uhr in 
der Friedenskirche Ludwigshafen-Nord. An 
der Orgel wird Gereon Krahforst aus Maria 
Laach zu erleben sein.

Am Samstag, dem 1. Juli findet um 18 Uhr 
in der Lukaskirche Ludwigshafen-Süd der 
erste Höhepunkt der Dekanatskirchen-
musiktage mit einem Abendlob in der 
Reihe „Wort und Musik” mit integriertem 
Bezirksbläsertref fen der Kirchenbezirke 
Ludwigshafen-Speyer statt

Es musizieren der Bezirksposaunenchor 
der vorgenannten Kirchenbezirke unter 
der Leitung von Landesposaunenwart 
Matthias Fitting und die Chöre des 
Kirchenbezirks Ludwigshafen unter der 
Leitung von Bezirkskantor Tobias Martin, 

Da schwingt und klingt die Luft

dem auch die Gesamtleitung obliegt. Den 
Orgelpart an der neu renovierten Ott-Orgel 
übernimmt Kantor Thomas Bodenmüller 
aus Bergisch-Gladbach. Liturg ist Dekan Dr. 
Paul Metzger. Viele Bläserinnen und Bläser, 
Sängerinnen und Sänger werden den 
großen Kirchenraum mit Klang füllen. Aber 
auch die Gemeinde wird in das gemeinsa-
me Singen und Musizieren eingebunden 
sein. Ein besonderes Erlebnis, das Sie nicht 
verpassen sollten. Im Anschluss findet ein 
gemütliches Beisammensein als „Tischlein, 
deck dich“ vor der Lukaskirche statt.

Der abschließende Höhepunkt der Deka-
natskirchenmusiktage wird am Sonntag, 
dem 2. Juli um 17 Uhr in der Apostelkirche, 
Ludwigshafen-Hemshof stattfinden. Den 
Mittelpunkt des Gottesdienstes bildet 

die Kantate „Ich habe meine Zuversicht“ 
von Johann Sebastian Bach (BWV 188). 
Unter der musikalischen Leitung von 
Bezirkskantor Tobias Martin musizieren 
die Prot. Bezirkskantorei Ludwigshafen 
(BKLU), Thomas Nauwartat-Schultze 
(Altus), Stefan Kliemt (Tenor) sowie ein 
Instrumentalensemble auf historischen 
Instrumenten mit Konzertmeister Peter 
Jutz. Pfarrerin Kerstin Bartels gestaltet die 
Liturgie, Dekan Dr. Paul Metzger wird die 
Predigt übernehmen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und auf 
großartige Festtage der Kirchenmusik im 
Kirchenbezirk Ludwigshafen! Der Eintritt 
zu allen Veranstaltungen ist frei. Ihre 
Spende für die kirchenmusikalische Arbeit 
im Kirchenbezirk wird erbeten.
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Orgelkonzert 
am Vorabend des 273. Todestags 
von Johann Sebastian Bach
Do, 27. 7. um 19.30 Uhr Lukaskirche

an der Ott-Orgel: 
Gereon Krahforst (Maria Laach)

Zu Gehör kommen von Johann Sebastian 
Bach:

• Pièce d´Orgue (Fantasia) G-Dur (BWV 572)
•  Choraltrio „Allein Gott in der Höh´ sei 

Ehr “́ (BWV 664)
• Toccata und Fuge F-Dur (BWV 540)
• Triosonate Nr. 4 e-moll (BWV 528)
•  Concerto C-Dur nach Antonio Vivaldi 

(BWV 594)

Ein Ausschnitt aus der Vita des Künstlers: 
„2012 bis 2014 amtierte Gereon Krahforst als 
Cathedral Organist und Associate Director of 
Music an der Cathedral Basilica of Saint Louis, 
Missouri – einer der  bedeutendsten katholi-
schen Kathedralen Amerikas. Aus familiären 
Gründen kehrte er nach Deutschland zurück, 
wo er im April 2015 vom Benediktinerkon-
vent der berühmten Abtei Maria Laach als 
Abteiorganist und künstlerischer Leiter der 
Internationalen Laacher Orgelkonzerte 
berufen wurde.“

Ihn zu hören sollte man nicht verpassen!
Der Eintritt ist frei, Spenden zur Deckung 
der Kosten werden erbeten.

Rainer Peter

Freuen Sie sich auf die Klänge 
unserer Ott-Orgel und mehr!

Verabschiedung der Dekanats-
jugendreferentin 
Nach vielen, vielen Jahren in der evangeli-
schen Kinder- und Jugendarbeit wird 
Andrea Tavernier am Samstag, dem 15 . Juli 
ab 17 Uhr in der Jugendkirche verabschiedet.

Andrea Tavernier hat sehr viel an Kinder- 
und Jugendarbeit auch für unsere Gemein-
de gemacht – stellvertretend für vieles 
andere seien die Bastelsamstage, Aktions-
kinos und die Ferienspielaktionen genannt . 
Dafür möchten wir ihr auch hier besonders 
danke und wünschen ihr Gottes Segen, 
Gesundheit und viel Schönes für den neuen 
Lebensabschnitt!

B E S O N D E R E
G O T T E S D I E N S T E

Konfi rmationsgottesdienst
Am Sonntag, den 7. Mai, feiern um 10 Uhr 
in der Lukaskirche ihre Konfi rmation:

Marie Dahmen, Hilla Dietrich, Felix Hafner 
und Paul Slosharek.

Wir wünschen den jungen Menschen 
Gottes Segen für ihren Lebensweg!

Als Gemeinde sind Sie herzlich eingeladen 
den Festgottesdienst mitzufeiern!

Gottesdienste mit Kinder- und 
Erwachsenenpredigt
Alle kommen zusammen in einem Gottes-
dienst, feiern gemeinsam und für jedes 
Alter ist etwas dabei .

Die Kinder hören anfangs eine biblische 
Geschichte, malen und basteln dann in der 
Spielecke, die Erwachsenen lauschen der 
Ansprache für sie zum Thema .

Am 28. Mai (Pfi ngsten), 16. Juli und 15. 
Oktober um 10.30 Uhr wird das in der 
Lukaskirche so sein . Außerdem sind beson-
ders die Familien herzlich zu den bunten 
Taufgottesdiensten auf der Parkinsel 
eingeladen (25 . Juni und 6 . August) .

Christi Himmelfahrt
Am 18 . Mai 2023 feiert die Kooperations-
region um 11 Uhr einen Gottesdienst 
im Freien mitten im Hack-Garten beim 
Wilhelm-Hack-Museum . Im Anschluss 
verweilen alle beim Mitbring-Picknick und 
teilen, was an herzhaf tem und süßem 
Essen zusammengetragen wurde . Wer 
eine Mitfahrgelegenheit benötigt, kann 
sich gerne im Gemeindebüro melden . Bitte 
eigenes Geschirr und Besteck mitbringen .

Ökumenischer Gottesdienst 
am Pfi ngstmontag auf der Parkinsel 
(29. Mai) um 10 Uhr 

(unterhalb der Inselbastei (Dekan Meißner, 
Pfarrerin Schipper), anschließend Mittags-
imbiss .
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Kurpfälzisch-literarischer  
Gottesdienst auf dem Lutherplatz
18. Juni 2023, 11 Uhr
„Voll fagnoddelt!“ - „Woher weiß ich, was 
ich glaube?“
Es geht um die wenig bekannte Geschichte 
des einstigen Ladenburger Stadtpfarrers 
und bedeutenden Theologen seiner Zeit 
Johannes Sylvanus, der nach einer steilen 
Kirchenkarriere vor 450 Jahren auf dem Hei-
delberger Marktplatz hingerichtet wurde. 
Wegen Ketzerei und Gotteslästerung. „Hä“ 
– fragt sich da Kommissar Günda, der Pro-
tagonist aus Töpels Buch „Voll fagnoddelt“. 
Arnim Töpel agiert als Vorleser, Prediger 

und Musiker. Der pensionierte Pfarrer 
Manfred Kuhn ist für seine Doktorarbeit 
tief in dieses Kapitel der kurpfälzischen 
Kirchengeschichte eingetaucht. Wir dürfen 
gespannt sein auf einen informativen und 
unterhaltsamen Gottesdienst.

Im Anschluss bietet Familie Montana vom 
“La Torre da Angelo” für 8,99 € Pasta-Ge-
richte zum satt-essen an, so dass noch 
Gelegenheit zum Austausch ist.

Die Kirchengemeinde LU-Süd feiert diesen 
Gottesdienst gemeinsam mit anderen 
Gemeinden der Region. 

Christoph Heller
Malermeister

gegr. 1898

Christoph Heller
Maler-und
Gipserbetrieb

Roonstraße 23
67061 Ludwigshafen

Tel:        0621/569940
Fax:       0621/584453

AUSSTELLER FÜR

GEBÄUDEENERGIEAUSWEIS

Ausführung sämtlicher Maler- Tapezierarbeiten
Wärmedämmung   Bodenbelegsarbeiten

Innen- und Außenputze   eigener Gerüstbau

E-Mail:  www.maler-gipser-heller.demaler.heller@t-online.de 

Einmaliges Tauf fest 
auf der Parkinsel 
25. Juni 2023
Deutschlandweit. Taufgottesdienste 4x an 
diesem Tag. Näheres siehe unter „Junge 
Kirche“ und unter www.ekilu.de/tauf fest

Weiterer Parkinsel-Gottesdienst  
am 6. August um 10 Uhr
unterhalb der Inselbastei. Dieser Gottes-
dienst bezieht wie in den Vorjahren die 
Ferienspielaktion des Stadtjugendpfarramtes 
mit ein und wird wieder bunt und fröhlich.
 
Ökumenischer Gottesdienst  
zum Hafenfest
am 27. August um 10 Uhr an der Pegeluhr. 
Mitten im bunten Treiben des Hafenfestes 
feiern wir einen ökumenischen Gottesdienst 
(Pfarrer Meißner, Pfarrerin Schipper und Herr 
Mösch von der Stadtmission) mit anschließen-
dem gemeinsamen Mittagessen. Herzliche 
Einladung, Anmeldung nicht erforderlich!

Seniorenheim-Gottesdienste
diese werden von Pfarrerin Kiefer aus 
Mundenheim übernommen. Gerne können 
auch Menschen von außen dazu kommen. 
Die Gottesdiensträume sind barrierefrei 
begehbar. 
 
Sie finden statt: 

im Domicil  
(Mundenheimer Straße 156)  
jeweils mittwochs um 16 Uhr  
am 24.4., 24.5., 21.6., 19.7.

im Vitanas  
(Rheinallee 16) 
jeweils donnerstags um 14.30 Uhr  
am 27.4., 25.5., 226. 20.7.

im Mundus  
(Pranckstraße 47) 
jeweils donnerstags um 16 Uhr  
am 27.4., 25.5., 22.6. 20.7.
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Ü B E R  D E N  K I R C H T U R M 
H I N A U S

Arbeit „Am Lutherplatz”- Citykirche 
/ Bildung und Kultur 
Gänsehaut-Momente im April, Mai  
und Juni

Es gibt sie noch, die Gänsehaut-Momente: 
ein Gespür für das Heilige, das Fremde, das 
Großartige, das Ungreifbare …
Gänsehaut bekommen Menschen, wenn 
ihnen kalt ist, wenn sich die Muskeln 
anspannen und die Haare sich aufstellen. 
Steuern können wir diesen Reflex nicht, er 
ist uralt. Gänsehaut ist aber mehr als ein 
Schutzmechanismus. Religionen kennen 
auch so etwas wie eine „ehrfürchtige“ Gänse-
haut. Von was lassen wir uns berühren? Was 
bewegt uns ganz tief drinnen? Was lässt uns 
schaudern und wann prickeln vor Aufregung? 
„Gänsehaut-Momente“ deckt Roland Grolle 
(Der Spiegel) in seinem Vortrag auf: „Die 
Entschlüsselung der Gänsehaut“. Das war 
die Inspiration für unser Motto, für das Paul 
Metzger uns begeistert hat. Es erwarten Sie 
eine Kinoreihe im Turm und Gottesdienste 

mit Segnung, mit Tango oder kurpfälzisch-
literarisch. Wege auf dem Friedhof, im hack-
gARTen, im Museum oder in den Sonnenauf-
gang. Im Kirchenraum begegnen Sie Kunst 
und können Yoga im Klangraum erleben. Zur 
Gedenkveranstaltung zum 90. Jahrestag der 
nationalsozialistischen Bücherverbrennung 
lädt die Stadtbibliothek ein. Dekan Dr. Paul 
Metzger überlegt mit uns, was passiert, 
wenn Gott sich offenbart. Jugendliche laden 
ein zur Osternacht, am Rhein kann getauft 
werden. Mit Hebammen- Schüler*innen und 
Mitarbeitenden des Hospizes können Sie 
dem Wunder des Lebens nachspüren. Oder 
auch einfach feiern beim Konzert des Bantree 
Duos auf dem Lutherplatz. Lust auf Gänse-
haut? – Herzliche Einladung!

Eine Kooperation der Arbeit „Am Lutherplatz“ 
und der Kulturkirche „Friedenskirche“ und 
anderen Einrichtungen und Kooperations-
partnern der Stadt Ludwigshafen

Aktuelle Informationen unter:  
www.amlutherplatz.de

Letzte-Hilfe-Kurs –  
Begleitung am Lebensende
Eine Veranstaltung im Rahmen der 
„Gänsehaut-Momente“

„Erste Hilfe“ ist uns allen vertraut. Ein 
entsprechendes Basiswissen und Bewusst-
sein für die Begleitung am Lebensende, 
im Sterben und in der Trauer gibt es noch 
nicht. Was aber bedeutet „Letzte Hilfe“?

Ein Letzte-Hilfe-Kurs vermittelt Wissen 
und Basis- Kompetenzen aus Hospiz-  
und Palliativarbeit, um geliebte Menschen 
im letzten Lebensabschnitt besser um-
sorgen zu können, zu begleiten und Leiden 
zu lindern.

Referentinnen:  
Dr. Isabella Blank-Elsbree  
(Hospizbegleiterin im ambulanten und 
stationären Hospiz Elias)  
und Jutta Schatz ( 
Fachkraf t für Intensiv-und Anästhesie-
pflege)

Wann: Sa 13.05.2023, 10.00-14.00 Uhr 
Zusatztermin bei Bedarf: Sa 17.06.2023 
 
Wo: Melanchthonkirche  
Anmeldung erforderlich bei Susanne 
Schramm bis 28.04.2023 (begrenzte 
Platzanzahl) 
 
Kosten: 25 €, Studierende 10€
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Evangelischer Kirchentag
7. – 11. Juni 2023
Kirchentag ist nicht die verfasste Kirche, 
sondern eine unabhängige Laienbewe-
gung, ein eingetragener Verein. Haupt- 
und Ehrenamtliche gestalten alle zwei 
Jahre einen Kirchentag in einer größeren 
Stadt in Deutschland. 

Unter dem Motto „Jetzt ist die Zeit“ 
(Markus 1, 15) wird Nürnberg über das  
verlängerte Fronleichnams-Wochenende 
zur Stadt von Begegnung und Diskurs, 
Gebet und Musik und bunter Vielfalt.

Wer einmal dabei war, geht immer  
wieder hin …

Infos unter www.kirchentag.de

WERBUNG / IMPRESSUM 
 

Seite 38 

 

                                  
 
                                                                          
 
 
 
 
 
 
 
 
 

aakkttiivv  mmaarrkktt    Manambelona  

Montag bis Samstag  7.30 – 20.oo Uhr 
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wechselnde Andachten
von Menschen aus LU

            Versöhnungskirche (9:00 Uhr) Lukaskirche (10.30 Uhr)
16.04. Prädikantin Daniela Beisel Prädikantin Daniela Beisel

23.04. Pfarrerin Birgit Kiefer Prädikant Siegfried Gleich

30.04. Pfarrerin Birgit Kiefer Dekan Dr. Paul Metzger 
Gottesdienst mit Taufe

07.05. kein Gottesdienst 10 Uhr | Gemeinsamer Festgottesdienst 
zur Konfi rmation

14.05. Prädikant Dietmar Geiger Prädikant Dietmar Geiger

21.05. Pfarrerin Birgit Kiefer Pfarrer Thomas Kiefer

28.05. Pfarrrerin Barbara Schipper
Abendmahlgottesdienst

Pfarrerin Barbara Schipper  
Abendmahlgottesdienst mit Kinder- 
und Erwachsenenpredigt

04.06. kein Gottesdienst 10 Uhr | Gemeinsame Jubel-
konfi rmation 
mit Pfarrerin Barbara Schipper

11.06. Oberkirchenrat i .R . 
Dr . Michael Gärtner

Oberkirchenrat  i .R . 
Dr . Michael Gärtner

01.07. 18 Uhr | Gottesdienst mit Abendlob 
mit Bezirkskantor Tobias Martin und 
Pfarrerin Barbara Schipper, Orgel NN

09.07. Lektor Dirk Terbrüggen Lektor Dirk Terbrüggen

16.07. Pfarrerin Birgit Kiefer Pfarrerin Barbara Schipper
 mit Kinder- und Erwachsenenpredigt

23.07. Pfarrerin Barbara Schipper Pfarrerin Barbara Schipper

30.07. Gemeinsamer Gottesdienst 
mit Prädikant Siegfried Gleich

kein Gottesdienst

13.08.23 kein Gottesdienst Pfarrerin Barbara Schipper 

20.08.23 Prädikant Siegfried Gleich Prädikant Siegfried Gleich 

03.09.23 Pfarrerin Barbara Schipper Pfarrerin Barbara Schipper

G O T T E S D I E N S T E  2 0 2 3 
V E R S Ö H N U N G S K I R C H E  &  L U K A S K I R C H E

G O T T E S D I E N S T E  2 0 2 3 
A N  A N D E R E N  O R T E N

Orte

18.05.
Christi Himmelfahrt

11 Uhr | Kooperations-Gottesdienst
im Hack-Garten

29.05. 11 Uhr | Ökum. Parkinsel-Gottesdienst zu Pfi ngsten
mit Pfarrerin Barbara Schipper und Pfarrer Alban Meißner

18.06. 11 Uhr | Kurpfälzisch-literarischer Gottesdienst
auf dem Lutherplatz

25.06. 11 - 16 Uhr | Großes Tauf fest auf der Parkinsel, 
Nähe Inselbastei (bei Starkregen in der Lukaskirche)

06.08. 10 Uhr |  Parkinselgottesdienst mit Taufe 
und Pfarrerin Barbara Schipper

27.08. 10 Uhr | Gottesdienst zum Hafenfest
mit Pfarrerin Barbara Schipper und Pfarrer  Alban Meißner
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Freudige Erwartung im Advent
Wie schon in den beiden Jahren zuvor hatten 
wir im Dezember wieder die begehbaren 
Adventsstationen in LU-Süd: Die „Advents-
türchen“ waren einladend geschmückte 
Vorgärten und Zäune, die mit Süßem, Ge-
basteltem und nachdenkenswerten Texten 
behängt waren. Am 6. Dezember kam sogar 
der Bischof Nikolaus an der Jugend- und 
Versöhnungskirche vorbei.

An vielen Stellen wurden auch Advents- 
und Weihnachtslieder gemeinsam 
geschmettert.

Eine schöne Unterbrechung der sonst of t 
hektischen und vollen Adventszeit.

Herzlichen Dank an alle, die mitgemacht 
haben!

Weihnachtszeit
Heiligabend 2022 – viele kamen zur Lukas- 
kirche, in die Versöhnungskirche und zur 
Christnacht am Lutherplatz zusammen 
um die Weihnachtszeit einzuläuten. Zum 
Stationengottesdienst wimmelte es vor 
Lukas. Kleine und ganz Kleine mit Eltern, 
Großeltern, Verwandte kamen zum Stall, 
zum Hirtenfeuer mit echtem Hirtenhund, 
hörten das Krippenspiel, verantwortet von 
der Jugendgruppe Lirumlarum mit Chantal 
Villanova-Nies als Leitung und Heidrun 
Arnegger am Klavier. Wer wollte, konnte sich 
auch in die Kirche setzen zum wunderbar 
geschmückten Baum und zur Ruhe kommen. 
Und für den Heimweg bekam man das 
Friedenslicht von Bethlehem mit nach Hause.

Es war nicht der traditionelle Familien
gottesdienst. Sondern zwei Durchgänge 
mit der Möglichkeit zum Kommen und 
Gehen. Überwiegend waren die Rück-
meldungen dazu positiv, samt der Ermuti-
gung, dieses zur Coronazeit entstandene 
Format beizubehalten.

Um 18 Uhr war es dann die klassische 
Christvesper mit dem feierlich rahmenden 
Lukaskirchen-Weihnachtsorchester um 
Frieder Funk und Dr. Hartmann Leube 
samt Weihnachtspredigt. Dann noch-
mals ein Hirtenfeuer um 22 Uhr auf dem 
Lutherplatz.

„Lieber, guter Nikolaus…“,  
Quelle: Barbara Schipper

„Friede auf Erden…“ Viele haben den Friede-
fürsten als Christkind gefeiert – auch in den 
folgenden Weihnachtstagen. Und hof fen 
und beten, dass sich Frieden ausbreitet auf 
der Welt.

Zum Ausklang der Weihnachtszeit waren 
musikalisch hochwertig und wunderschön 
gestaltet viele der alten Weihnachtsweisen 
bei „Wort und Musik“ am 7. Januar mit dem 
Ensemble der Bezirkskantorei um den 
Bezirkskantor Tobias Martin und Thorsten 
Grasmück an der Orgel zu hören.

Wir freuen uns auf mehr „Wort und Musik“…
Gemeindbrief.de
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Wärme-Winter 
und Sparmaßnahmen
Der Winter war Gott sei Dank nicht so kalt, 
die Energiepreise sind nicht so schlimm 
explodiert wie befürchtet. Wir haben Spar-
maßnahmen ergrif fen und durchgeführt.

Somit sind wir gut durch den Winter 
gekommen. Und haben geholfen, dass das 
für andere auch möglich war .

Die Lukaskirche haben wir nur an Weih-
nachten und drei weiteren ausgesuchten 
Terminen geheizt, ansonsten haben wir 
uns warm in Decken gewickelt oder haben 
unter dem Motto „Winterkirche“ die 
Gottesdienste unten im geheizten Ge-
meindezentrum gefeiert .

Dort wurden digital programmierbare 
Temperaturregler angebracht und die 
Temperaturhöhe nach landeskirchlicher 
Verordnung und Presbyteriumsbeschluss 
gedrosselt, sodass wir Heizkosten und 
Energie einsparen konnten .

Im Kirchenbezirk haben wir Spenden für 60 
warme Decken für Menschen gesammelt, 
die es kalt hatten in ihren Wohnungen 
oder Zimmern . Danke an alle Spendenden, 
danke an die ökumenische Sozialstation, 
namens Frau Pfi rrmann, für die gute 
Zusammenarbeit und die Verteilung!

Auch in der Suppenküche waren wir im ver-
gangenen Jahr wieder für einen Monat mit 
einem Ehrenamtsteam vor Ort und haben 
bei der Ausgabe der Suppe geholfen .

Dank an alle, die dort dabei waren und al-
len, die das ganze Jahr über an der Apostel-
kirche dafür sorgen, dass Menschen einmal 
am Tag etwas Warmes im Bauch haben!

Wenn wir weiter solidarisch bleiben und 
teilen, was wir haben und andererseits 
mit Augenmaß und Verantwortung mit 
den vorhandenen Ressourcen umgehen, 
werden wir auch weiterhin manche Hürde 
und Krise meistern können!

Zahlen des Jahres 2022
In unserer Kirchengemeinde 
Ludwigshafen-Süd haben wir

231 Neuzugezogene begrüßt,
135 Gottesdienste gefeiert,
523 Menschen zum Geburtstag besucht,
20 Kinder getau� t,
1 Ehepaar im Traugottesdienst gesegnet,
39 Menschen bestattet und deren 
Angehörige begleitet.

Wie viele Menschen dadurch direkt mit 
Gottes Segen in Berührung waren, ist eine 
Hochrechnung wert .

Gemeindebrief. de
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Große Auswahl an Obst und Gemüse aus der
Region, z.B. ,Kräuter, Salate, Radieschen,

Spargeln, Kräuter für die Frankfurter
Grüne Soße, Beeren…

Für Ihr Grillfest finden Sie auch alles,
marienerte Fleisch, Steaks, Bratwürste,

Fisch, Grillkäse, vegane und vegetarische
Produkte.

Bei uns bekommen Sie Fleisch und Wurst der
Oppauer Bio-Metzgerei Micol, größere Mengen

bitte vorbestellen.

Mundenheimer Str. 243-67061 Ludwigshafen-Süd

Tel.: 0621-562888 - www.kichererbse-naturkost.de
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N A C H R U F  PA U L  H O L I K

Eine immer optimistische Stimme  
in unserer Gemeinde
Ein verschmitztes, aber wohlwollendes 
Lächeln im Gesicht, Hilfsbereitschaf t und 
zupackende Aktivität – so haben wir  
Paul Holik in der Gemeinde und im persön-
lichen Umfeld als unseren Mitbewohner  
im Haus erlebt. Bei fast jedem Problem 
suchte er rasch nach einer Lösung und in 
der Regel fand er sie auch.

In der Gemeinde engagierte er sich eine 
Zeitlang als Presbyter, nachdem seine Frau 
Ilse aufgrund ihrer Krankheit nicht mehr 
als Presbyterin aktiv sein konnte. Auch als 
Hausmeister -und Kirchendiener wirkte er der 
Gemeinde. Ihm war es sehr wichtig, am Sonn-
tag anwesend zu sein; auch um ggf. vorher 
den Vorplatz vor der Lukaskirche von Blättern 
und etwaigem Abfall zu reinigen. Von daher 
werden ihn sicher viele noch kennen.

Eine längere Zeit – angesteckt durch seine 
Frau – sang er sogar im Chor mit, was ihm 
viel Freude bereitete.

Holiks liebten Feste und Feiern, jeder Ge-
burtstag wurde mit Familie und Freunden in 
großer Herzlichkeit gebührend begangen. 
Dieser Sinn für Geselligkeit und natürlich 
auch die Verbundenheit mit der Gemeinde, 
zeigten sich auch beim Mitfeiern und 
Helfen bei unseren Veranstaltungen; wie 
etwa dem „Tischlein-deck-dich”.

Das gemeinsame Leben in Familie, Haus-
gemeinschaf t und Gemeinde änderte sich 

ganz plötzlich 2007, als Ilse Holik einen 
Schlaganfall erlitt und ihr Mann von da an 
viel mehr Zeit für Ihre Pflege und Fürsorge 
aufwenden musste. Er tat es mit großer 
Hingabe. Das wurde für ihn ein neuer, 
wichtiger Lebensinhalt.  Gemeinsame 
Tref fen und Feiern im Haus fanden trotz-
dem nach wie vor statt.

Um ihren Zugang zur Wohnung zu verein-
fachen, zogen Holiks vor fünf Jahren in ein 
neues Zuhause um. Auch dort versorgte 
Paul Holik hingebungsvoll seine Frau bis 
sie im März letzten Jahres starb. Nun ist er, 
nachdem auch seine Kräf te nachließen, im 
selben Jahr seiner Frau gefolgt.

Paul Holik starb am 10.12. 2022

Am 28.12. wurde er auf dem Mundenheimer  
Friedhof neben seiner Frau bestattet.

Dr. Irene Berkenbusch-Erbe und Jürgen Speck

Paul Holik
Quelle: privat

F R E U D  U N D  L E I D

Aus unserer Gemeinde  
wurden getauf t:
Moritz David Bebbo Guthier,  
Kyrill Viktor-Wilhelm Karl-Johann Godunow

Aus unserer Gemeinde  
haben geheiratet:
Katharina Schwindt und Alexander Bartzke 

Aus unserer Gemeinde starben  
und wurden christlich bestattet:
Ruth Emilie Wilhelmine Reiter geb. Eymer,  
Hildegard Gertrud Reuther geb. Bachmann,  
Günter Nusser,  
Renate Sölter geb. Braun,  
Ruth Förderer geb. Lorenz,  
Ruth Erna Nachbauer geb. Lang,  
Hanna Lore Wettengel geb. Stephan,  
Herbert Karl-Heinz Brömer,  
Manfred Uwe Paul Bodo Braun, 
Matthias Werner Väth,  
Anna-Maria Eckert,  
Karl Heinz Müller,  
Manfred Wilhelm Schmitz,  
Dr. Günter Karl Albert Hasselmeyer,  
Paul Holik,  
Ingeborg Hannelore Dolch geb. Geiger, 
Werner Riegel,  
Isolde Schreiner geb. Ihle,  
Gisela Lydia Herbold geb. Hahn,  
Hans-Dieter Erich Volkmann,  
Kurt-Peter Bruckbräu,  
Karl Heinz Gnägy,  

Artur Friedrich Locher,  
Hannelore Elisabeth Batzler geb. Mayer, 
Marianne Büchele geb. Gaßner,  
Charlotte Meegel geb. Reimann,  
Hannelore Küssner geb. Oelsner,  
Elke Annemarie Wildschek geb. Stöber, 
Robert Heinrich.
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K O N TA K T 
A D R E S S E N  &  B A N K V E R B I N D U N G 
DER PROTESTANTISCHEN KIRCHENGEMEINDE LU-SÜD

Kirchen
Lukaskirche
Kurfürstenstraße 46 | 67061 Ludwigshafen
Versöhnungskirche
Ludwig-Börne-Str . 2 | 67061 Ludwigshafen

Gemeindebüro 
(auch Kontakt für Vermietungen)
Petra Fröhlich
Silcherstraße 9 | 67061 Ludwigshafen
Telefon (0621) 58 77 041
gemeindebuero .lu .sued@ evkirchepfalz .de
Öf fnungszeiten:
montags bis mittwochs, 10 bis 12 Uhr, 
donnerstags, 12.30-15 Uhr

Pfarramt I
Pfarrerin Barbara Schipper
Marschnerstraße 11 | 67061 Ludwigshafen
Telefon (0621) 65 05 32 30
Mobil (0173) 24 63 58
barbara .schipper@evkirchepfalz .de

Presbyterium
Vorsitzender: Dr . Hartmann Leube
Marschnerstraße 12 | 67061 Ludwigshafen
Telefon (0621) 529 66 06

Kindertagesstätten
Prot. Kindertagesstätte Lukaskirche
Leiterin: Sandra Wendland
Silcherstraße 11 | 67061 Ludwigshafen
Telefon (0621) 65 79 47 34
kita .lukaskirche@evkitalu .de

Prot. Kindertagesstätte „Hummelnest“
Leiterin: Stefanie Scherer
Ludwig-Börne-Str . 2 | 67061 Ludwigshafen
Telefon (0621 65 82 07 28
kita .hummelnest@evkitalu .de

Citykirche „Am Lutherplatz“
Lutherstr . 14 | 67059 Ludwigshafen
Telefon (0621) 67 18 02 50
susanne .schramm@evkirchepfalz .de

Ökumenische Sozialstation
Rohrlachstraße 72 | 67063 Ludwigshafen
Telefon (0621) 635190

Prot. Krankenp�legeverein
Ludwigshafen Mitte-Süd
Arnulfstraße 23 | 67061 Ludwigshafen
Telefon (0621) 69 08 47 23

Spendenkonto LU-Süd
Bank für Kirche und Diakonie eG
IBAN: DE57 3506 0190 6831 2520 12
Verwendungszweck: LU-Süd , Spende für ...
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K I TA  L U K A S K I R C H E

Krippenspiel
Die Kita-Lukaskirche hat uns im Advent 
mit einem Krippenspiel erfreut, dessen 
Fotos am Heiligabend auch die 
Weihnachtsgeschichte sichtbar machten.
Herzlichen Dank an das Team, auch 
für die selbst gebastelten Kostüme 
und Kulissen!

K I TA  H U M M E L N E S T

Der Frühling kommt
Pünktlich zum Frühlingsanfang haben 
wir in der Versöhnungskirche mit der 
Kita Hummelnest einen Familiengottes-
dienst gefeiert, bei dem die Schönheit 
der Schöpfung und die Freude am Leben 
ihren Platz hatten.
Der Gesang der Kinder und ihre gemalten 
Bilder waren schönes Hof fnungszeichen.
Toll vorbereitet vom Kita-Team, danke!

Auch die Schafe bei den Hirten waren ganz Ohr
Quelle: Kita-Team

„So schön hat Gott die Welt gemacht“, 
Quelle: Kita-Team 

Konfi rmation des Jahrgangs 2023
Am 7. Mai werden um 10 Uhr in der 
Lukaskirche konfi rmiert:
Marie Dahmen, Hilla Dietrich, Felix Hafner, 
David Kirschner und Paul Slosharek. 
Der Festgottesdienst wird vom Projektchor 
mitgestaltet. Da es nur eine kleine Konfi -
Gruppe ist, ist die ganze Gemeinde herzlich 
eingeladen zum Kommen und Mitfeiern . 
Der Platz wird reichen.

Neuer Konfi -Jahrgang
Auf der Suche nach Antworten, tragenden 
Perspektiven fürs Leben, Lust auf Diskus-
sionen zu Gott und der Welt?
Jugendliche, die zwischen dem 1 .7 .2010 
und dem 31 .12 .2011 geboren sind, werden 
herzlich eingeladen sich auf ihre Konfi rma-
tion 2025 vorzubereiten . Es geht nach den 
Sommerferien los . Wer Interesse hat und 
keine Post bekommt, bitte melden. Es kann 
auch kommen, wer noch nicht getauf t ist.

Gottesdienste mit Kinder- und 
Erwachsenenpredigt
Alle kommen zusammen in einem Gottes-
dienst, feiern gemeinsam und für jedes 
Alter ist etwas dabei.
Die Kinder hören anfangs eine biblische 
Geschichte, malen und basteln dann in der 
Spielecke, die Erwachsenen lauschen der 
Ansprache für sie zum Thema .

Am 28. Mai (Pfi ngsten), 16. Juli und 15. 
Oktober um 10.30 Uhr wird das in der 
Lukaskirche so sein . Außerdem sind 
besonders die Familien herzlich zu den 
bunten Taufgottesdiensten auf der Park-
insel eingeladen (25 . Juni und 6 . August) .

„Du bist gesegnet“
Quelle: Gemeindebrief.deWir freuen uns, dass seit dem 1 . Januar 

die Leitung, Frau Scherer, nach ihrer Eltern -
zeit wieder zurück im aktiven Dienst ist! 
Frau Massott, die über zwei Jahre die 
kommissarische Leitung hatte, ist nun 
wieder stellvertretende Leitung . Herz-
lichen Dank an sie und das Team, die 
diese Überbrückungszeit gemeinsam so 
gut gemeistert haben! 
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Tauf fest Deutschlandweit am 25. 
Juni 2023  – für LU auf der Parkinsel – 
Taufe ist etwas Wundervolles. Einmalig. 
Kostbar. Ein Plus-Zeichen vor unserem Leben.
Gottes großes Ja zu uns.

Darum lädt die Evangelische Kirche 
Deutschland dieses Jahr dazu ein, gemein- 
sam die Taufe zu feiern. Und wir sind dabei.

Die schon Tradition gewordenen Parkinsel- 
Gottesdienste, die wir seit Jahren in Koope-
ration mit Mundenheim und dem Stadt-
jugendpfarramt im Sommer unterhalb der 

Inselbastei feiern, waren Ausgangspunkt 
für die Planungen des diesjährigen großen 
Tauf festes am 25. Juni.

Mit dem ganzen Kirchenbezirk – und 
zeitgleich mit vielen anderen Städten und 
Gemeinden wollen wir Taufe oder Tauferin-
nerung feiern – und neu entdecken, warum 
die Taufe ein Herzstück des christlichen 
Glaubens ist und immer wieder zu einer 
Kraf tquelle werden kann.

Das heißt auch: Vieles dreht sich bei uns in 
der kommenden Zeit um die Taufe. Lassen 
Sie uns einander erzählen, was es bedeu-
tet, getauf t zu sein. Suchen Sie noch mal 
Ihren Taufspruch raus und erinnern Sie sich 
an die Taufe Ihrer Kinder, Patenkinder oder 
Enkel. Oder erleben Sie eines der Angebote 
unserer Gemeinde.

Taufe ist eine Verbindung, die trägt – ein 
Leben lang. Sie ist Fundament einer welt-
weiten Gemeinschaft. Und das Vertrauen 
darauf, dass Gottes Ja zu mir unverlierbar ist.

Eben: ein Segen.

Auf der Parkinsel soll über den ganzen Tag 
verteilt von 11-16 Uhr getauf t und ein Fest 
gefeiert werden.

Es wird gemeinsame Gottesdienstanfänge 
auf dem Rasen unterhalb der Inselbastei 
geben, dann wird an mehreren Stationen 
und von verschiedenen Pfarrerinnen und 
Pfarrern getauf t – individuell und be-
sonders.

Wir werden Spiel- und Essensangebote 
vorbereiten und Musikeinlagen werden die 

Atmosphäre auflockern. Vor Ort können 
Taufkerzen gestaltet werden und eine 
Schreibmaschinen-Poetin verfasst spontan 
Gedichte für die Gäste. Auch ein Mitbring-
picknick mit den Gästen ist möglich. Die 
Feier kann so gestaltet werden, wie es 
jeweils passt - gerne auch Picknickdecken, 
Campingstühle und Sitzkissen. Es werden  
auch einige Sitzgarnituren aufgebaut, 
aber zum Feiern keine Sitzgelegenheiten 
reserviert.

Schon jetzt nehmen wir Anmeldungen 
entgegen oder beantworten Fragen.

Dem Taufalter sind übrigens keine Grenzen 
gesetzt und auch Spontan-Taufen, also 
„Drop-In-Taufen“, sind am Tag noch mög-
lich oder Sie können sich an Ihre eigene 
Taufe erinnern lassen.
 
Interesse geweckt? 
 
Dann melden Sie sich gerne jederzeit im 
Gemeindebüro oder klicken Sie auf  
www.ekilu.de/tauf fest

Weiterer Parkinsel-Gottesdienst 
am 6. August um 10 Uhr

Diesen Gottesdienst feiern wir wieder 
im alt bekannten kleineren Rahmen und 
beziehen wie in den Vorjahren die Ferien-
spielaktion des Stadtjugendpfarramtes 
mit ein. Auch da wird es wieder bunt und 
fröhlich zugehen, herzliche Einladung
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                                                                                                                                     Gutschein                                                                                               für 10 robuste & hochwertige Profi-Umzugskartons gegen                                                                                                            
                                                                                                         Vorlage dieses Coupons*, wenn Sie mit der 

                                                                                   A. Dollenbacher GmbH umziehen.
                                                                                *Pro Umzug kann nur ein Coupon eingelöst werden.

Der kluge Umzug
Seit rund 50 Jahren betreut das Familienunternehmen Alfons Dollenbacher
GmbH Umzüge im Rhein-Neckar Raum. Unser ausgezeichneter Ruf beruht

auf Kompetenz und Seriosität.

Unsere Leistungen für Sie:
Deutschlandweiter Transport

Ab- und Aufbau von Möbeln oder der Küche
sorgfältiges Verpacken sensibler Gegenstände

Anschlüsse von elektrischen Geräten
Lagerraum

Entsorgung alter Möbel

Wir helfen Ihnen von der Planung des Umzuges bis zur Endreinigung der
Wohnung. Unser sensibles Fachpersonal geht auf Ihre individuellen Wünsche
ein. Unser Ziel ist es, Ihnen einen schonenden, perfekten Umzug zu bieten.

Rufen Sie uns an. Wir besuchen Sie persönlich und unterbreiten Ihnen
ein kostenfreies, unverbindliches Angebot.

        AAllffoonnss DDoolllleennbbaacchheerr  GGmmbbHH  DEUTSCHE MÖBELSPEDITION DMS                                    
           Kanalstraße 20, 67063 Ludwigshafen Telefon: 06 21 / 62 84 56                                                       
        E-Mail: info@dollenbacher.de                          www.dollenbacher.de
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O S T E R N,  AU FERS T EH U N G,  L EB EN  N ACH  DE M  T O D?
Im Dialog mit Marie-Luise Kaschnitz  aus „Ein Leben nach dem Tode“

Glauben Sie fragte man mich
An ein Leben nach dem Tod? 
 Ja. 
Wie wird es aussehen?
 Kann ich nicht sagen
Wie wirst du aussehen?
 Kann ich nicht sagen.
 Es wird keine ewige Verdammnis sein
und keine Hierarchie
von Heiligen auf goldenen Stühlen
 keine auf ewig verdammten Seelen
Nur Liebe frei gewordene
Niemals aufgezehrte
Mich überflutend 
Kein Schutzmantel starr aus Gold
Mit Edelsteinen besetzt
Ein spinnwebenleichtes Gewand
Ein Hauch
Mir um die Schultern

 Und wieder und wieder  liebevolle Umarmungen
 Und schlafen und Ruhe
 Und aufwachen
Und deine Hand
Wieder in meiner
. . .
Mehr also, fragen die Frager
Erwarten Sie nicht nach dem Tode?
Und ich antwortete
Weniger nicht


